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	Text1: Frank Waterstraat
	Text2: Liebe Leserinnen und Leser,in der vorweihnachtlichen Zeit möchte ich einen Gedanken herausheben: Gott wird Mensch. Das wissen wir, sagen Sie vielleicht, schließlich haben wir alle Jesus als Kind in der Krippe vor Augen. Das ist gut. Aber Altbekanntes kann zu Belanglosem werden, wenn die grundsätzliche Bedeutung nicht mehr klar ist. Und dieses Grundsätzliche finde ich unerhört. Gott wird Mensch, geboren unter ärmlichsten Verhältnissen, angebetet zuerst von Menschen, die ebenfalls arm waren. Das soll Gottes Sohn sein?! Schon antike Denker und religiöse Menschen haben das massiv in Zweifel gezogen. So sehr erniedrigt Gott sich nicht, dass er seine himmliche Distanz und Herrlichkeit verlässt und sich die irdischen Verhältnisse zu eigen macht. "Zu eigen" im Wortsinn: er isst und trinkt, arbeitet und ruht und ist vor seinem Tod voller Angst. Doch, sagt die biblische Weihnachtsgeschichte, genau das tut Gott. Er kommt mitten in unsere Welt, die ist wie sie ist: voller Schönheit, aber auch Hässlichkeit, voller Hoffnung, aber auch Verzweiflung, voller Gelingen, aber auch Scheitern. Behütetes Leben steht neben Katastrophen, Gesundheit neben Krankheit und Tod. Mir hilft dieser Glaube, mit eigenen und fremden Grenzen umzugehen und ungelöste Fragen auszuhalten. Weil es Weihnachten gibt, sind wir nicht verlassen. Dafür steht die Krippe.Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Zeit im Advent und ein frohes Weihnachtsfest.Frank Waterstraat mit dem Team des evangelischen Dekanates
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